
PENSIONSZUSAGE ALS MITARBEITERBINDUNGSINSTRUMENT

Fachkräfte dauerhaft im Betrieb zu halten ist seit dem Ende des Systems „Abfertigung ALT“ wahrlich zu einer Heraus forderung 
geworden. Die „Abfertigung NEU“ beinhaltet das sogenannte „Rucksackprinzip“, wodurch Abfertigungs ansprüche nie mehr 
verloren gehen können. Dies ist völlig unabhängig von der Art der Beendigung des Arbeits verhältnisses. Eine zielführende 
Mitarbeiterbindung wird somit immer schwieriger.

Der Großteil der Arbeitnehmer befindet sich inzwischen im System „Abfertigung NEU“. Alternativen müssen geschaffen werden!

WIE? DURCH EINE „DIREKTE LEISTUNGSZUSAGE“
Darunter versteht man eine einzelvertraglich zugesagte Leistung des Arbeitgebers an seine Arbeitnehmer. Neben der Tatsache, 
dass sämtliche Lohnnebenkosten bei diesem Modell im Vergleich zu einer herkömmlichen Gehaltserhöhung wegfallen, führt 
das zu einer probaten Mitarbeiterbindung.

Im Idealfall bleibt der Mitarbeiter bis zur Pensionierung und erhält dann seine Rente aufgrund der Pensionszusage. 

WAS GESCHIEHT, WENN DER MITARBEITER SELBST KÜNDIGT?
Beispielsweise würde eine Selbstkündigung dazu führen, dass lediglich ein sogenannter „Unverfallbarkeitsbetrag“ 1 an den 
Berechtigten ausbezahlt würde, wobei der eigentliche Anspruch wesentlich höher sein könnte.

Beispiel: Ein Unternehmen zahlt seit dem 01. 01. 2019 für einen 40-jährigen Mitarbeiter 5.000 € jährlich in eine beitrags-
orientierte Pensionszusage ein. Aus dieser Beitragsleistung leitet sich in der Folge die Höhe der Pension ab. Bei einer 
Selbstkündigung, z. B. im Jahr 2032, würde die „Kapitalleistung“ ca. 60.000 € und der „Unverfallbarkeitsbetrag“ ca. 18.500 € 
betragen. Kündigt der Mitarbeiter, verzichtet er auf 41.500 €, die nun dem Unternehmen, z. B. für die Nachbesetzung dieser 
Schlüsselkraft, zur Verfügung stehen.
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